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Das Ende des Gebäudes aus den 1960er Jahren war schon
beschlossen. Der Abriss würde rund 260.0000 Euro kosten

Bad Salzuflen-Holzhausen
(ski). Der Ortsausschuss Holz-
hausen-Hölsen hat sich bei sei-
ner Sitzung jetzt abermals dafür
stark gemacht, die Friedhofska-
pelleanderAltHolzhauserStra-
ßezunächstzuerhalten.Doches
gibt auchWiderspruch.
Eigentlich war der Abriss des

Gebäudes aus den 1960er Jah-
ren mehr oder weniger
beschlosseneSache,daesalsma-
rode gilt. Die Kosten hierfür
würdensichlautVerwaltungauf
rund 260.000 Euro belaufen.
Eine Sanierung käme etwa
gleich teuer, ist aber vomTisch.
Bei einem Ortstermin im

Sommer, bei dem sich derOrts-
ausschussvorsitzende Detlef
Bröker (SPD)die Kapelle mit
Vertretern aus Politik und Ver-
waltung ansah, hatte sich je-
doch herausgestellt, das offen-
bar kein unmittelbarer Hand-
lungsbedarf besteht. Es gebe le-
diglich zwei kleinere Wasser-
schäden in zwei der insgesamt
vier Aufbewahrungsräume, die
aber keine größeren Auswir-
kungen hätten, so Bröker. Von
dem verbauten Asbestzement
gehederzeit keineGesundheits-
gefahr aus. Die Verwaltung will
die Werte nun in regelmäßigen
Abständen prüfen. „Die Bau-
mängel sind nicht so stark, so
dass die Kapelle noch bis

2020/21oderdarüberhinauser-
halten bleiben könnte “, hofft
Bröker. In der zurückliegenden
Zeit sei die Kapelle etwa einmal
imMonatgenutztworden.„Uns
ist sie wichtig, weil sie mit zum
Ortsteil gehört.“
Das sieht auch Hans-Joa-

chim Lücking (CDU) so. Er ist
Vorsitzender des Bauausschus-
ses der Stadt und stellvertreten-
der Ausschussvorsitzender in
Holzhausen. Ein Abriss würde
seiner Ansicht nach die Fried-
hofsgebühren nicht reduzieren:
Werde die Kapelle abgerissen,
müsse Geld für einen Unter-
stand und Toiletten investiert
werden. Zudem sei die Kapelle
nochnicht abgeschrieben.

Die Entscheidung über die
Zukunft des Gebäudes fällt al-
lerdings im Ausschuss für Kli-
ma und Umwelt. Dessen Vor-
sitzender Joachim Licht (SPD)
zeigt sich skeptisch, was den Er-
halt angeht. „Die grundsätzli-
chen Fakten lassen sich nicht
leugnen:Die Substanz ist einem
schlechten Zustand.“ Er plä-
diert für einen zeitnahen Ab-
riss. Licht meint, dass sich die
Friedhofsgebühren nur stabili-
sieren ließen, wenn man sich
von Gebäuden trenne, deren
Zeit abgelaufen sei. Erhält es für
geboten, eine Entscheidung zu
fällen, bevor im Dezember der
Haushalt für 2019 beschlossen
wird.

DieKapelle aus den1960er Jahren. FOTO: SVEN KIENSCHERF

Bad Salzuflen-Schötmar. Ein
fünfteiliger Kursus „Sicherheit
im Internet“ startet am Mon-
tag, 19. November, im AWO-
Begegnungszentrum, Neue
Straße 3.Unter anderemgeht es
umdie Beachtung verschlüssel-
ter Seiten, das Einrichten von
Werbeblockern oder das Ein-
stellen einer Startseite imBrow-
ser.DerKursusdauertvon10bis
12Uhr.DieTeilnahmekostet30
Euro. Anmeldungen unter Tel.
(05222) 803480.

, Sprechstunde
für jedermann, Fraktionsbü-
ro, Tel. 952470, 18-20 Uhr,
Rathaus, Rudolph-Brandes-
Allee 19.

, Kosten-
beitrag 3 Euro p.P., 15-16.30
Uhr, Gemeindehaus Stadt-
kirche, Von-Stauffenberg-
Straße 3.

, 15-19
Uhr, Transfusionszentrum,
Heldmanstraße 45.

,
und Al-Anon, für Angehöri-
ge und Freunde, 19.30 Uhr,
Gemeindehaus, Martin-Lu-
ther-Straße 9.

, 9.45-13, 13.45-
18 Uhr, Kurgastzentrum,
Termine, Tel. 18 32 80.

, 9-22
Uhr, Extersche Straße 42.

, 10-18 Uhr,
„Ostertor-Galerie“, Oster-
straße.

Bad Salzuflen-Wüsten. Der
Förderverein der Kita Arche
Noah lädt für den morgigen
Freitag zu einem vorsortierten
Spielzeugflohmarkt in das Bür-
gerhaus in Wüsten, Kirchhei-
der Straße 46, ein. Von 19 bis 21
Uhr darf bei Sekt und Hotdogs
in einer großen Spielzeugaus-
wahl gestöbert werden. Der Er-
lös kommtderKita zugute.

BadSalzuflen. DerArbeitskreis
Heimische Orchideen lädt für
Samstag, 17. November, bei
Kaffee und Kuchen zu zwei Or-
chideenvorträgen ein. Beginn
ist um 15 Uhr im Umweltzen-
trum Heerser Mühle. Zum
einenwirdJürgenHokampüber
OrchideenexkursionenaufKre-
ta sprechen. Zudem geht es um
Dactylorhiza im Garten. Der
Eintritt ist frei, um Spenden für
dasUWZwird gebeten.

Bad Salzuflen (als). Die Stadt-
werke beginnen am heutigen
Donnerstag mit ihrer Jahres-
ablesung. Dazu werden alle
Strom-,Erdgas-undTrinkwas-
serzähler der Stadtwerke bis et-
waMitte Dezember abgelesen.
Im Stadtgebiet werden laut

Mitteilung etwa 20 Ableser
unter der Woche sowie sams-
tags unterwegs sein und rund
57.000 Zählerstände erfassen.
Die Mitarbeiter können sich
durch einenDienstausweis aus-
weisen. Zudem haben Kunden
die Möglichkeit, ihre Zähler-
stände unter www.stwbs.de/za-
ehlerstand durchzugeben. Die
Stadtwerke weisen darauf hin,
dass Zählerstände, die zur Jah-
resabrechnung nicht vorliegen,
geschätztwerdenmüssen.

Bad Salzuflen. Ein Spiele-
abend findet am morgigen
Freitag in der Stadtbücherei
statt. Ab 19 Uhr stellen Mit-
arbeiter des Vereins Spielwiese
aus Bielefeld aktuelle Gesell-
schaftsspiele vor, die vor Ort
ausprobiert werden dürfen.
Anmeldung unter Tel. (05222)
952 131 oder perMail an stadt-
buecherei@bad-salzuflen.de.

Bad Salzuflen (als). Der Tod
eines nahestehenden Men-
schen bringt das eigene Leben
aus dem Gleichgewicht. Die
evangelisch-lutherische Ge-
meinde bietet nun eine Grup-
pe für Trauernde an. Denn:
„Die Solidarität im Schmerz
hat etwas Heilendes“, schrei-
ben die Verantwortlichen.
DieLeitungderGruppeüber-

nehmendieEhe-,Familien-und
Lebensberaterin Ellen Puls und
ihr Kollege und Pfarrer Uwe
Wiemann. „Menschen sollen

die Gelegenheit finden, sichmit
anderen auszutauschen und
eigeneGefühle besser zu verste-
hen“, heißt es in derMitteilung.
Das erste Kennenlernen der

Gruppe findet am Donners-
tag, 22. November, statt. An-
schließend trifft sich die Grup-
pe alle zwei Wochen um 19.30
Uhr im Martin-Luther-Haus,
Martin-Luther-Straße 7a. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Bad Salzuflen. Das von Martin
Luther 1520 geschriebene Lied
„Verleih uns Frieden gnädig-
lich“hatbisheutenichtsvonsei-
ner Aktualität eingebüßt. Es
steht im Zentrum einer musi-
kalischen Vesper am Samstag,
17.November,um18Uhrinder
Erlöserkirche, Martin-Luther-
Straße 7. Die Jugendkantorei
und die Kantorei der lutheri-
schen Gemeinde tragen Kom-
positionen von Luther, Hein-
rich Schütz, Felix Mendelssohn
Bartholdy und anderen vor.
Pfarrer Uwe Wiemann liest er-
gänzende Texte, die musikali-
sche LeitunghatAstridRöhrs.

Bad Salzuflen (als). „Einemit-
reißende Geschichte, die ga-
rantiert die Abenteuerlust
weckt“, versprechen die Orga-
nisatoren in ihrer Ankündi-
gung. Am morgigen Freitag
gastiert dasDetmolderLandes-
theater nur eine Woche nach
der Premiere im Haupthaus
mit dem rasanten Schauspiel
„In 80 Tagen um die Welt“ im
Bad Salzufler Kur- und Stadt-
theater an der Parkstraße. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. In der
Inszenierung von Ingo Putz
und unter der musikalischen
Leitung von Antonio Vecchio
wird das Stück nach Jules Ver-
ne in der städtischen „Schau-
spiel“-Reihe wiedergegeben,
heißt es in einer Mitteilung.

Der Staatsbad-Aufsichtsrat stimmt
für den 49-Jährigen als Nachfolger von Borgstede

Bad Salzuflen (Rei). Ein im
Kurort bekanntes Gesicht soll
an die Spitze des Stadtmarke-
tings rücken.AufVorschlagvon
Geschäftsführer Stefan Krieger
und nach einmütigem Be-
schluss des Aufsichtsrats der
Staatsbad GmbH soll Oliver
Siekmann im kommenden Jahr
die Leitungübernehmen.
Der 49-Jährige würde damit

Nachfolger von Frauke Borg-
stede, die die Leitung des Stadt-
marketingsEndeSeptemberauf
eigenen Wunsch abgegeben
hatte (die LZ berichtete). Siek-
mannist seit2005beiderStaats-
bad GmbH beschäftigt. Aktuell
ist er im Tourismus-Marketing

tätig und unter anderem für die
Pflege undWartung der Staats-
bad-Homepage sowie die Be-
treuungdersozialenMedienzu-
ständig.

Oliver Siekmann
(49). ARCHIVFOTO: BERNHARD PREUSS

Eine türkischstämmige Familie sucht seit einem Jahr eine bezahlbare neue Bleibe
in Bad Salzuflen oder Schötmar. Sie ist davon überzeugt, dass auch ihr Nachname ein echtes Handicap ist

VON SVEN KIENSCHERF

Bad Salzuflen. Schon seit gut
einem Jahr ist Familie M. auf
Wohnungssuche in Bad Salz-
uflen. Bisher erfolglos. Das
EhepaarM. glaubt, dass das vor
allem damit zusammenhängt,
dass es zwei kleine Kinder hat
und zudem noch einen türki-
schen Nachnamen.
Um die Chance auf eine

Wohnungsbesichtigung zu be-
kommen, hat sich die Familie
einen kleinen Trick überlegt.
Deshalb möchte sie ihren rich-
tigen Namen nicht in der Zei-
tung lesen.Genutzthat dieFin-
te bisher allerdings wenig.
Die Ms sind eine ganz nor-

male Familie. Er ist 32 Jahre alt
und arbeitet als Gabelstapler-
fahrer bei einem Unterneh-
men inSchötmar.Sie ist 30 Jah-
realt, zusammenhabensiezwei
kleine Kinder, vier Jahre und
neun Monate alt. Frau M. hat
vor Kurzem wieder angefan-
gen zu arbeiten, zunächst auf
400-Euro-Basis. IhrMann ver-
dient etwa 1900 Euro im Mo-
nat netto – wenn er Überstun-
den macht, sind es auch mehr.
Hinzu kommt noch das Kin-
dergeld von 388 Euro.
Seit fünf Jahren lebt die Fa-

milie in einer Drei-Zimmer-
Wohnung auf 86 Quadratme-
tern für 700 Euro warm. Jetzt
möchte sie gerne umziehen,
zuletzt gab es Ärger mit einem
Mieter, der unter der Familie
wohnt. „Er hat sich über die
Lautstärke der Kinder
beschwert“, sagt Frau M. Da-
bei seien die Kinder gar nicht
laut.
Seit gut einem Jahr seien sie

bereits auf Wohnungssuche.
Mit bescheidenem Erfolg. „Als
wir uns mit unserem türki-
schen Namen auf Wohnungen
beworben haben, gab es über-
haupt keine Rückmeldung“,
sagt FrauM., deren Familie aus
der Türkei stammt. Das Pro-
blem kenne sie auch aus ihrem
türkischen Bekanntenkreis.
„Sie leben entweder in Sozial-
wohnungen, im Elternhaus
oder haben selbst gebaut.“ Sie

selbst ist in Deutschland gebo-
ren und aufgewachsen, hat den
deutschen Pass, ihre beiden
Kinder sind die vierte Genera-
tion ihrer Familie, die in
Deutschland lebt.
Frau M. hat den Eindruck,

dass sich im Zuge der Flücht-
lingsbewegung und der politi-

schen Lage in der Türkei die
Vorbehalte gegenüber Men-
schen mit türkischen Namen
und südländischem Aussehen
wieder verstärkt haben. „Die
Gesellschaft bewegt sich rück-
wärts; die Leute gehen auf Dis-
tanz.“ Deshalb hat sie für die
Wohnungssuche im Internet

einen Account unter einem
deutschen Namen angelegt,
unter dem sie Vermieter an-
schreibt. Jetzt gebe es zwar öf-
tersRückmeldungen.„Aberdie
Vermieter wollen auch keine
kleinen Kinder.“
Undwaswürdesietun,wenn

es mit einem Besichtigungster-
min klappt und der Vermieter
sie auf ihr Wohnungsgesuch
unter deutschem Namen an-
spricht? „Ich hoffe, dass die
Leute dann sehen, dass ich
fließend Deutsch spreche
und wir eine Chance be-
kommen.“
Wenn sich Frau M. etwas

wünschen dürfte, hätte sie ger-
ne eine Drei- bis Vier-Zim-
mer-Wohnung,mindestens 70
Quadratmeter groß und nicht
teurer als 900 Euro warm. „Sie
sollte in Bad Salzuflen oder
Schötmar liegen, damit wir

kein zweitesAuto fürdieArbeit
brauchen oder um die Kinder
wegzubringen“, sagt M.
Obwohl sie lieber in einer

kleineren Wohneinheit leben
würde, hat sie sich nun auf die
Liste bei dem Wohnungsbau-
unternehmen Wohnbau Lem-
go setzen lassen. Dort gehe es
nicht nach dem Namen, son-
dern nach nachvollziehbaren
Kriterien.
Ralf Brodda vom Mieter-

bundOWL glaubt, dass ein tür-
kischer Name die Suche „sicher
nichtleichtermacht“.DerWoh-
nungsmarkt inBadSalzuflen sei
„eng“. Brodda: „Im mittleren
und unteren Preissegment gibt
es viel Konkurrenz, und es feh-
len Wohnungen.“ Wenn Ver-
mieter die Wahl hätten, wür-
den sie sich auch nicht unbe-
dingt für eine Familie mit klei-
nenKindern entscheiden.

Junge Familien haben oft Probleme, in Bad Salzuflen eine Wohnung zu finden. SYMBOLFOTO: SVEN KIENSCHERF

Angespannter Wohnungsmarkt
DerWohnungsmarkt in
Bad Salzuflen sei wie in an-
deren Kommunen auch
angespannt, heißt es vom
Verein „Haus und Grund“,
der private Eigentümer
vertritt. Auf einigeWoh-
nungen in der Salzestadt
kämen bis zu 50 Interes-
senten, sagt der Vorsitzen-
de HansWehmeier. Viele
Investoren konzentrierten

sich zudem auf hochpreisi-
geWohnungen für eine
zahlungskräftige Klientel.
Wie in anderen Städten
auch hätten es Menschen
mit türkischemNamen bei
einigen Vermietern oft
schwerer. „Vorurteile be-
kommen sie mit Antidis-
kriminierungsgesetzen lei-
der nicht aus dem Kopf“,
soWehmeier. (ski)

Bad Salzuflen. Eine Einladung
in die spannende Welt der
Bücher spricht die Praxis für
Sprachtherapie Dagmar Lud-
wig zum bundesweiten Vorle-
setag am morgigen Freitag an
Kinder und deren Eltern aus.
Von 15 bis 18 Uhr tragen Dag-
mar Ludwig sowie Christine
und Katrin Mutzberg in-
teressante Geschichten in den
Räumen an der Wenkenstraße
63 vor. Dazu können Bilder-
bücher bestauntwerden.

Bad Salzuflen. Die Schützen-
gesellschaft Bad Salzuflen lädt
für Samstag, 17. November,
zum Aufräumen. Treffpunkt
ist um 10 Uhr auf dem Schieß-
stand amObernberg .


